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Liebe Freunde,                                                                                                   März 2010 
 
nach langer Zeit wollen wir Euch auf den neuesten Stand bringen, welche Entwicklungen es bei 
Mütter helfen Müttern seit dem letzten Bericht gegeben hat. Es gab natürlich einige Heraus-
forderungen, aber vor allem gibt es viel Gutes zu erzählen. Wir grüßen Euch heute mit unserm 
Motto aus dem Brief des Paulus an die Galater „Einer trage des andern Last.“  
 
In Sierra Leone: 
 

·  Wir haben uns gefreut, dass wir im ersten Halbjahr ’09 zwei junge Leute in Sierra Leone 
haben konnten. Gerold T. absolvierte seinen Ersatzdienst in der Schule für 
Hörgeschädigte mit viel Spaß und großem Erfolg. Von Januar bis Mai führte die junge 
Schneiderin Julia F. Nähkurse durch, die inzwischen von einem einheimischen Schneider 
fortgeführt werden. Die Frauen waren stolz auf ihre neuen Fertigkeiten. Wir sind beiden 
Freiwilligen für ihren nicht immer einfachen Einsatz sehr dankbar.  

·  Von der Entwicklung einzelner Projekte konnten sich Uschi und Hannelore während ihrer 
Reise im November/Dezember ein recht gutes Bild machen. Die Gruppen sind immer 
noch Teil der Love-Campaign, die Dr. Bell gegründet hat, unser Partner vor Ort. Es folgt 
ein kurzer Abriss zu einigen der Gruppen: 

·  Das Boot in Mama Beach wurde um die Weihnachtszeit überholt und ist wieder im 
Einsatz. 

·  In Thompson Bay wird gerade ein einfaches Gebäude für den gewünschten 
Alphabetisierungskurs errichtet. 

·  Wir konnten erste Schulungen in „geschäftlichem“ Denken und Planen durchführen. 
·  Gut kam auch der Marmelade-Kurs an, den wir auf dem Krankenhausgelände 

durchführten. Bis zur „Marktreife“ wird allerdings noch einige Zeit vergehen. 
 

            
 
 

·  In einigen Gruppen bestehen Wünsche nach Unterstützung der Schulen, so auch in Tree 
Planting. 

·  In Kissy bekommt in dieser Woche das neue Backhaus ein Dach. 



·  Hannelore hat die wahre Mammutaufgabe unternommen, die Buchführung vor Ort zu 
überprüfen und den Bedarf der einzelnen Projekte  zu dokumentieren. Wir möchten an 
dieser Stelle nicht versäumen, Dr. Bell und seiner Frau für die treue Verwaltung und 
Verteilung unserer Gelder sowie die vielfältige Unterstützung  von Herzen zu danken. 

·  Dr. Bell hat eine neue „Kampagne gegen Ausbeutung“ ins Leben gerufen. Beim 
feierlichen Start, der fast eine Woche dauerte, u.a. mit Pressekonferenz, Fernsehinterview 
und einer großen Veranstaltung  mit Vertretern von Politik, Universität und vielen 
Kirchen, waren wir von Mütter helfen Müttern  dabei.       

 
In Deutschland: 
 

·  Unsere Söhne haben ihrem Film, der auf unserer Internet-Seite zu sehen ist, für die Aus-
strahlung im Fernsehen noch Szenen mit uns deutschen Müttern hinzugefügt. Die knapp 
halb-stündige Version wurde mehrfach im Bibel-TV ausgestrahlt, der ERF hat aus dem 
Material eine gute Viertelstunde geschnitten. Sie ist immer noch auf der Seite des ERF 
anzuschauen (www.erftv.de, unter der Rubrik Gott sei Dank! Spezial der Beitrag vom 
27.4.09). 

·  Ein kurzer Artikel erschien in der Zeitschrift Entscheidung (Januar-Ausgabe ’10).  
·  Im Mai nahmen wir an einer von der Sierra Leonean Community Berlin Brandenburg 

organisierten Konferenz teil. 
·  In Teltow konnten wir mit der freundlichen Unterstützung des Bürgerhauses einen 

„Afrika-Abend“ durchführen mit Filmvorführung, Musik und Essen.  
·  Wir hatten auch wieder die Möglichkeit, gesammelte Hilfsgüter in zwei verschiedenen 

Containern mitzuschicken, allerdings nicht ohne terminliche und finanzielle Probleme.  
·  Einen speziellen Einsatz brachten  Jugendliche aus Hannelores Gemeinde in Kassel. 

Zweimal verkauften sie selbstgebackene Muffins. Mit dem Erlös wollen sie eins der 
Schulprokjekte unterstützen.  

·  Durch „Zufall“ lernten wir ehemalige Sierra-Leone-Missionare (z.B. von der Christoffel-
Blindenmission) kennen und verbrachten ein bereicherndes Wochenende mit ihnen. 

·  Voraussichtlich im Sommer wird ein weiterer Container abgehen, bei dem wir wieder 
Hilfsgüter mitschicken können.  

 
Der nächste Höhepunkt wird die Reise, die Dagmar und Hannelore mit weiteren drei Frauen 
vom 25.3. bis 9.4.’10 unternehmen werden. 
 
Wünsche 

·  Inzwischen haben wir laufende Kosten von 225 € monatlich. Darin sind Schulgelder, 
Lehrerentgelte für die Erwachsenenbildung, sowie Unterstützung für einige leitende 
Frauen (und George, unser „Verwaltungsmensch“ in SL) enthalten. Wir würden uns über 
einige Daueraufträge freuen. (Bei Fragen wendet Euch bitte an uns.) 

·  Insgesamt haben wir Pläne für fünf Schulprojekte, je nach Gegebenheiten reichen sie 
vom Ankauf eines Gebäudes bis zu einem Neubau, Unterstützung von Lehrern … 

·  Wir suchen dringend jemanden, der unsere web-site akualisiert. 
 

Zum Schluss noch ein herzliches Dankeschön (auf Krio: plenti tenki) für all Eure Unterstützung 
durch Spenden, Gebet, Anregungen, auch Kritik – insgesamt für all Eure Anteilnahme.  
 
Uschi Müller für „Mütter helfen Müttern“ 
 
 
 
 
www.muetter-helfen-muettern.de 
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